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BERICHT

iiber den Gang der Arbeiten
am Schweizerischen Idiotikon

im Jahre 1951

1. Verein zur Herausgabe des Schwei-
zerdeutschen Worterbuches; Vorstand.
Die Mitgliederversammlung wurde am 23. Mai 1951 ab-
gehalten. Der nach Erledigung der iiblichen Jahresge-
schifte von Herrn Prof. Dr. A. Largiader gehaltene Vor-
trag ist als Anhang zum vorliegenden Bericht abge-
druckt. Die Zusammensetzung des Vorstandes &nderte
sich im Berichtsjahre nicht. Ein Ersatz fiir den demis-
sionierenden 2. Rechnungsrevisor, Prof. Dr. L. Forrer,
konnte erst fiir das laufende Jahr gefunden werden.

2. Redaktion. Des Riicktrittes von Herrn Prof.
Dr. Otto Groger als Chef des Redaktionskollegiums
wurde, unter Wiirdigung seiner langjihrigen ausgezeich-
neten Verdienste, bereits im Bericht iiber das Vorjahr
gedacht. Herr Prof. Groger stellte sich im 1. Quartal noch
in freier Arbeitsabrede der Redaktion zur Verfiigung.
Eine kleine Abschiedsfeier vereinigte den Scheidenden
und seine Gattin mit den Kollegen und mit Mitgliedern
des Vorstandes. Aber auch jetzt noch kommt seine reiche
Erfahrung dem Worterbuch zugute, da er sich in hochst
verdankenswerter Weise noch am Lesen der Korrekturen
beteiligt.

Zur Forderung der Arbeit am Worterbuch wurde auf
den 1. Juli eine zunachst provisorische Arbeitsabrede mit

Herrn Dr. phil. Kurt Meyer getroffen.

3. Arbeiten am Worter buch. Obgleich die
Renovationsarbeiten an unsern Riumen (siehe S.6) im
2. Halbjahr erhebliche Unruhe und auch Stérungen in
unserm Betrieb brachten, konnten im vergangenen Jahr
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sowohl das im letzten Bericht angekiindigte Quellenver-
zeichnis als auch Heft 139 herausgegeben werden. Die
Neuauflage und -bearbeitung des Quellenverzeichnisses,
dessen 1. Auflage 1903 erschienen war, enthalt rund 1400
neue Titel. Es gibt nicht nur dem wissenschaftlichen
Bentitzer den unenthehrlichen Schlussel fiir das Worter-
buch in die Hand, sondern darf auch auf selbstandigen
bibliographischen Wert Anspruch erheben.

Heft 139 enthilt die Gruppen strolch bis strief3. Da
die iibliche Besprechung einzelner Artikel diesmal aus-
fallt, um Raum fiir den Vertrag von Prof. A. Largiader
zu gewinnen, seien hier wenigstens die wichtigsten Stich-
worter aufgezahlt, namlich Stram, streamm, Strim,
Strieme, Strumpf, Striimpfel, Strang I (Strick), string.
Sirang Il (Pferdekrankheit), Strapaz, Strupp, Strupf,
strupfe, Stral3. Der 11. Band steht somit unmittelbar vor
seinem Abschlufl.

4. Beitriage zur schweizerdeutschen
Mundartforschung Von den die Reihe der «Bei-
trige zur schweizerdeutschen Grammatik» fortsetzenden
«Beitrigen zur schweizerdeutschen Mundartforschung»
sind bisher im Verlag Huber & Cie., Frauenfeld, erschie-
nen:

I. Werner We b er, Die Terminologie des Weinbaus im
Kanton Zirich, in der Nordostschweiz und im Biind-
ner Rheintal. 1949.

2. Hans Ulrich Ribel, Viehzucht im Oberwallis:
Sachkunde, Terminologie, Sprachgeographie. 1950.
3. Rudolf Triih, Die Sprachlandschaft Walensee-Seez-
tal. Ein Beitrag zur Sprach- und Kulturgeographie

der Ostschweiz. 1951.

4. Arnold Bangerter, Die Grenze der verbalen Plu-

ralendungen im Schweizerdeutschen. 1951.

5. Beniitzung unseres Instituts. Auch im
abgelaufenen Jahr hatten wir zahlreiche gréBlere und
kleinere Anfragen zu beantworten, teils schriftlich, teils
bei Vorsprachen auf der Redaktion. Einige Studierende
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beniitzten wieder unter unserer Aufsicht und Anleitung
unser ungedrucktes Material fiir Seminar-, Diplom- und
Doktorarbeiten.

6. Finanzen. Den Behorden des Bundes, der Kan-
tone und der Stadt Ziirich sowie der Antiquarischen Ge-
sellschaft in Ziirich sind wir zu groBlem Dank verpflich-
tet, daf} sie uns auch im Berichtsjahr die bisherigen Sub-
ventionen zukommen lieen. Diese reichten allerdings
wie in den fritheren Jahren nicht aus, die Betriebs-
rechnung ins Gleichgewicht zu bringen. Aus dem
Pensions- und Zulagenfonds muflte wiederum der Betrag
fiir die dringend noétigen Teuerungszulagen an die Saliare
(Fr. 9732.—) bezogen werden. Der Pensions- und
Zulagenfonds mufl dariiber hinaus nun auch fiir
die Ausrichtung des Ruhegehaltes an Prof. Groger in
Anspruch genommen werden. Die Verbesserung der Be-
triebsrechnung geht also zulasten dieses ganz aus pri-
vaten Spenden gedufneten Fonds.

Wir dirfen folgende, im Berichtsjahr eingegangene
Spenden verzeichnen:

Dr. Hermann Stoll-Stiftung Fr. 20 000.—
Herren Gebriider Volkart, Winterthur 10 000.—
Schweizer Vereinigung fiir Heimatschutz 5000.—
Herr H. G. Matter, Kolliken 100.—
Carl Hiini-Stiftung, Winterthur 100.—
Glarnerische Vereinigung fiir Heimatschutz 50.—
Firma Friedrich Steinfels AG, Zurich 50.—
Frau M.-B., Zollikon 5—
Frau K.-B., Zollikon 3.—

Weitere Spenden sind fiir das Jahr 1952 zugesichert.
Diese einzigartige Hilfe verdanken wir nicht zuletzt der
hochherzigen Initiative der Firma Gebriider Volkart,
die uns auch fiir die kommenden vier Jahre gleiche Betriige
in Aussicht gestellt hat. Indem sie ihre Unterstiitzung
von der Mithilfe anderer privater Geber abhiangig
machte, ermoglichte sie uns, mit besserem Erfolg zu
werben; wir werden uns weiter in diesem Sinn bemiihen.
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Wir danken den Spendern, die uns fast alle schon friiher
einmal bedacht haben, aufs warmste fiir ihr grofles Ver-
standnis.

7. Geschenke von Biichernund Einsen-
dungenlexikographischen Materials. Wir
verdanken auch dieses Jahr wieder bestens die geschenk-
weise Zusendung von Biichern durch das Deutsche
Rechtsworterbuch  (Heidelberg), Frau Frida Hilty-
Grobly (St. Gallen), Herrn Dr. Heinrich Marzell (Gun-
zenhausen), Pestalozzianum (Zurich), Frl. Gertrud Ziiri-
cher (Bern), und von Wortlisten, Zetteln usw. durch die-
Herren Albert Hakios, Sek.-Lehrer (Ziirich), Thomas
Heiz, a. Lehrer (Ennenda), M. Javet, a. Sek.-Lehrer
(Obersteckholz), C. Meier, Sattler (Wallenstadt) und Frl.
A. Seiler, Lehrerin (Basel).

Herrn Dr. R. Triib (Meilen) sind wir zu Dank ver-
pflichtet fiir die Nennung zahlreicher Personlichkeiten
in verschiedenen Kantonen, die als Gewihrsleute fiir uns
in Frage kommen.

Ein besonderer Dank gebiihrt dem Hochbauamt
des Kantons Ziirich und seinen Organen. Im Zusammen-
hang mit dem Umbau der Zentralheizung wurden, unserm
Gesuch bereitwillig entsprechend, zwei unserer Biiros und
der Korridor griindlich renoviert, in zwei weiteren Biiros
die Decken frisch getiincht; gleichzeitig wurde unser Mo-
biliar in willkommener Weise teils erneuert, teils er-
ganzt.

Zirich, im Mairz 1952.

Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen
Waorterbuches (Schweiz. Idiotikon)
Fiir den Vorstand

Der Prasident: Der Aktuar:
Dr. R. Briner, a. Reg.-Rat  Prof. Dr. R. Hotzenkéicherle
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Betriebsrechnung 1951

Einnahmen

. Saldo aus Rechnung 1950 c @ @ § 4
Bundesbeitrag % .. 30000.—
. Kantonsbeitrige (mk.l Fr 3423 4-0 in na-
tura vom Kanton Ziirich) . . . . . 25747.—
. Beitrag Stadt Ziirich . . . . . . 3000—
. Beitrag Antiquarische Gesellschaft in
Zirich . . . . . . . . . . 1000—
. Mitgliederbeitrige
. Abrechnung Huber & Cle lhls Lleferung 138)
Verschiedenes .
Bezug von Pensions- und Zulagenfonds (20 “/o TZ)
. Spende . .
Riickstellung in Rechnung 1950

Ausgaben

. Besoldungen und AHV:

a) Besoldungen . . . . 56167.36
wovon Fr.9372.— TZ aus Pens und
Zulagenfonds

b) AHV . . . . . . . . . 223572

. Kantonale Beamtenversicherung . . . . .

Bibliothek .

. Biiromiete (inkl. Heizung und Warlung)

. Jahresbericht 1950

. Ubrige Betriebsauslagen .

. Postcheck-Gebiihren

. Freiexemplare (Quellenverzelchms L1 8 Hefte 138/139)

fir Subvenienten und Mitglieder

. Druck von Heft 138 und Quellenverzeichnis
. Riickstellung fiir Heft 139
11.

Riickstellung f. Pensions- u. Zulagenfonds (Spende)
Saldo

Fr.

18 401.03

59 147.—

250.—
2105.68
40.80
9372.—
50—

6 200.—

96 166.51

Fr.

58 403.08

1089.45
70747
342340
219.95
1034.73
10.15

989.10

4 552.95
2 000.—
90.—

23 336.23

96 166.51
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Rechnungsabschluf

Guthaben auf Postcheck-Konto VIII 9590 per 31.12.1951
abziiglich Riickstellungen (Ziff. 10/11 Ausgaben) .

Saldo 1951
Saldo 1950 e
Uberschul3
abziigl. Bezug aus Pensions- und Zulagenfonds (Ziff. 9
Einnahmen) g & 8 ¥ & F
Riickschlag faktisch

Fondsrechnungen 1951

Pensions- und Zulagenfonds

Einnahmen

1. Vermogen Ende 1950 . .
2. Zinsen auf Einlageheften und Werlschnf!en :
3. Quellensteuer-Riickvergiitung 1950
4. Spenden
5. Rente (Ruckvergutung)
6. Guthaben an Betriebsrechnung
Ausgaben
Bankspesen .
Verrechnungssteuer auf Ertrag Emlagehefte .
Ruhegehalt

Transitorisches Konto . .
. Uberweisung an Betnebsrechnung (20 °;o TZ)

Vermogen Ende 1951

S~

AbschluB

Vermogen Ende 1950 .
Vermogen Ende 1951 . & & & % &
Zunahme 1951

Fr.

25 386.23
~2050.—

2333623

23 336.23

1840103

4935.20

9372.—

4 436.80

Fr.

101 099.76
2376.34
853.65

35 307.60
937.50
H.—

140 624.85

Fr.

39.10
7745
3 750.—
00.—
9372.—

127 336.30
140 624.85

Fr.

101 099.76
127 336.30

26 236.54
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Fonds fiir Publikationen

Einnahmen Fr.
1. Vermogen Ende 1950 . . . . . . . . . 5096.10
2. Zinsen . . . . . . . .. ... 109.85
3. Quellensteuer-Riickvergiitung 1950 . . . . . 30.45
5236.40

Ausgaben Fr.
1. Bankspesen s ow w8 e s w  m s 4.10
2. Verrechnungssteuer auf Ertrag Einlageheft . . . 18.95
3. Druckbeitrdage . . . . . . . . . . . 2 500.—
4. Vermogen Ende 1951 . . . . . . . . . 271335
5236.40

AbschluB Fr.
Vermogen Ende 1950 . . . . . . . . . . 5096.10
Vermogen Ende 1951 . . . . . 2 713.35

Riickschlag 1951 2 382.75

Rechnungsrevision

An den Vorstand des Vereins zur Herausgabe
des Schweizerdeutschen Worterbuches
Zurich

Sehr geehrte Herren,

In Ausfithrung Thres Wunsches habe ich die per 31. Dezember
1951 abgeschlossenen Jahresrechnungen Threr geehrten Gesellschaft
einer Priifung unterzogen.

Wie gewohnt nahm ich eine groBle Zahl von Stichproben vor;
die Buchungen stimmten mit den Belegen iiberein; die Biicher sind
sehr sorgfiltig gefiihrt.

Die Aktiven per 31. Dezember 1951, bestehend aus Wertschriften
und Guthaben auf Postcheck-Konto und Bank-Konto, sind durch
Titelaufstellungen und Bestitigungen der Guthabensaldi belegt.

Auf Grund meiner Priifung beehre ich mich, Ihnen zu beantra-
gen, die vorgelegten Jahresrechnungen per 31. Dezember 1951 zu ge-
nehmigen und den ausfithrenden Organen fiir die sorgfialtige Arbeit
den besten Dank auszusprechen.

Ziirich, den 29. Januar 1952. Mit vorziiglicher Hochachtung
sig. Heinrich Muggli






	Bericht über das Jahr 1951

